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Der Geschäftsgang. 

Der Rückgang der Gesaratkonjunktur hat sich 
im September weiter fortgesetzt. Dabei ist aber 
in den Verbrauchsgüterindustrien, die bis vor 
kurzem vom Konjunkturrückgang besonders 
stark betroffen wurden, neuerdings eine etwas 
größere Widerstandsfähigkeit festzustellen als in 
den meisten Produktionsmittelindustrien. So 
hat sich in der Textilindustrie die Beschäftigung 
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nahezu behauptet, während sie in den Vor-
monaten noch stark zurückgegangen war. Auch 
in der Leder-, Lederwaren- und Schuhindustrie 
sowie in der papierverarbeitenden Industrie und in 
Teilen der holzverarbeitenden Industrie zeigte 
sich eine leichte Geschäftsbelebung. Wenn es 
sich dabei auch um Saisoneinflüsse handeln mag, 
so ist dies doch auch in konjunktureller Hin-
sicht von Bedeutung: Während nämlich im 
Frühjahr 1928 in den Verbrauchsgüterindustrien 
die saisonmäßigen Auftriebsmomente den kon-
junkturellen Rückgang nicht aufhalten konnten, 
scheinen sie jetzt teilweise bereits stärker zu 
sein als die (an sich immer noch wirksamen) 
depressiven Kräfte. 

Anders in den meisten Produktionsmittel-
industrien. Hier hat sich auch im September der 

Konjunkturrückgang fortgesetzt: Die Beschäfti-
gung in den zur Gruppe Metallindustrie zusam-
mengefaßten Industriezweigen ist weiter gesunken. 
Die Roheisenproduktion hat in ihrer Abwärts-
bewegung den tiefsten Stand seit November 1926 
erreicht. Auftragseingang und Auftragsbestand 
haben nachgelassen, vor allem in wichtigen 
Zweigen der Maschinenindustrie. Hier dürfte 
die Tatsache eine Rolle gespielt haben, daß das 

Auslandsgeschäft in jüngster Zeit — wie aus 
den Berichten einzelner Firmen und Verbände 
zu entnehmen ist — etwas schleppender ge-
worden ist. Zwar hat die Erhöhung der Fracht-
tarife, die Anfang Oktober in Kraft getreten ist, 
im September in manchen Betrieben der Pro-
duktionsmittelindustrien zu einer etwas stärkeren 
Ausnutzung der Betriebsanlagen geführt, um die 
Ablieferung noch zu den niedrigeren Fracht-
sätzen zu bewerkstelligen,* doch war dies ohne 
merkbaren Einfluß auf die Gesamtlage. 

Wenn sich demnach in den Produktions-
mittelindustrien der Konjunkturrückgang neuer-
dings stärker durchgesetzt hat, so ist doch nicht 
zu übersehen, daß diese Industriegruppe ihrer 
ganzen Struktur nach widerstandsfähiger ist als 
die mit vielen Kleinbetrieben durchsetzten Ver-
brauchsgüterindustrien. 
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Der Güterverkehr. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn steht gegen-

wärtig im Zeichen der saisonmäßigen Umsatz-
steigerung; die Umsätze der Ernte (Getreide, 
Kartoffeln, Zuckerrüben, Obst) sowie die Vor-
bereitungen auf den saisonniäßig gesteigerten 
Absatz in vielen Branchen des Einzelhandels 
wahrend der nächsten Monate (Weihnachts-
geschäft) bedingen eine entsprechende Zunahme 
des Güterverkehrs. 

Tausend WAGENSESTELLUNG DER REICHSBAHN Tausend 
Wagen (arbeitstäglich, bewegl. Durchschnitte aus je 4Wbchen) Wagen 
180 1 ' 1 1 i 1 1 1 ; 1 < 180 

Jan. Febr. März Apr. Mei Juni Juli Aug, Sept. Okt. Nov. Dez. 

J,f,K<£S 

Nun ist seit Anfang September nicht nur die 
zu erwartende saisonmäßige Erhöhung, son-
dern überdies eine, wenn auch leichte Steige-
rung über den Stand von September 1927 
hinaus eingetreten. (Im Monat September war 
die Zahl der arbeiistäglich gestellten Wagen um 
2,7 v. H. größer als im September 1927.) Dies 
ist insofern auffallend, als in den zurückliegen-
den Monaten (Mai bis August) sich der Bedarf 
an Güterwagen annähernd auf der Höhe ge-
halten hatte, die er in den gleichen Monaten 
vor Jahresfrist innehatte. Darin kam zum 
Ausdruck, daß das volkswirtschaftliche Umsatz-
volumen der Menge nach gleichfalls ungefähr 
den Umfang hatte wie im Jahre 1927, daß also 
das Wachstum des Umsatzvolumens, das noch 
im Herbst 1927 und in den Wintermonaten 
1927/1928 eine gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahrs größere Wagengestellung bedingte, 
zum Stillstand gekommen war. 

Jedoch können aus der jüngsten, an sich un-
bedeutenden Zunahme der Wagengestellung 
gegenüber dem Vorjahre weitgehende Schlüsse 
kaum gezogen werden. In ihr ist vielmehr 
eine Auswirkung besonderer Momente der 
augenblicklichen La^e zu erblicken: So hat die 
große Trockenheit im August ohne Zweifel zu 
einer teilweisen Abwanderung des Güterverkehrs 
von den Binnenwasserstraßen zurRcichsbahn ge-
führt. Jedenfalls ist bereits im August der Güter-
verkehr auf den Binnenwasserstraßen um 12 v.H. 
gegenüber August 1527 zurückgegangen, was etwa 
2 v. H. der monatlichen Güicrbelörderung der 
Reichsbahn entspricht. Wenn sich dies in einer 
merkbaren Steigerung des Güterverkehrs erst 
im September zeigte, so dürfte dies damit zu-
sammenhängen, daß diese Abwanderung wohl 
nicht unmittelbar, sondern erst nach einiger 

Zeit einsetzte, zumal der niedrige Wasserstand 
auf den Binnenwasserstraßen auch im September 
noch anhielt. Der gegenüber dem Vorjahre ge-
stiegene Umfang der Wagengestellung im Septem-
ber kann zum Teil vielleicht auch eine Folge der 
Belebung des Absatzes in Baumaterialien sein, die 
sich im Zusammenhang mit den gebesserten Aus-
sichten für den Wohnungsbau in den noch folgen-
den Monaten der Bausaison ergeben haben mag. 
Dafür spricht, daß der Zementversand sich neuer-
dings belebt hat: Im ersten Halbjahr 1928 wurden 
arbeitstäglich um 3,0 v. H. mehr Wagen für den 
Zementtransport gestellt als im ersten Halbjahr 
1927; im September dagegen betrug die Zu-
nahme der Wagengestellung für Zement gegen-
über dem Vorjahr 11,6 v.H. Darüber hinaus 
dürfte die Anfang Oktober 1928 eingetretene 
Erhöhung der Frachttarife auch zu einer Be-
schleunigung in der Abwicklung der Trans-
portumsätze im September geführt haben. Darauf 
deutet hin, daß — wie aus den dem Institut lür 
Konjunkturforschung zur Verfügung stehenden 
Industricberichten hervorgeht — die einzelnen 
Firmen im September vielfach mit Mehtarbeit 
die Erledigung der vorliegenden Aufträge vor-

nahmen, um den Trensport der Waren noch 
zu den Sätzen des alten Tarifs durchführen zu 
können. 

Soweit für einzelne Waren getrennte Wagen-
gestcllungszahlen ausgewiesen werden, ergibt 
sich im September folgendes Bild: Der Kohlen-
versand hält sich nach wie vor annähernd auf 
der Höhe von 1027. Die Wagengestellung für 
Getreide- und Mehltransporte dagegen blieb in 

ARBEITSTÄGLICHE WAGENGESTELLUNG 
Taus.Stuck FÜR WICHTIGE GÖTERARTEN TsuiStöch 
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der Zeit von Januar bis Juli, also bis zum Beginn 
der neuen Ernte, um nicht weniger als 15,2 v. H. 
hinter dem Vorjahre zurück. In den letzten 
beiden Monaten (August und September) ist 
auch hier mit dem Einsetzen der Erntetransporte 
eine Zunahme eingetreten. Die Wagcngcstellung 
für Getreide und Mehl war im Durchschnitt der 

beiden Monate nur noch um 1,5 v. H. geringer 
als im Vorjahr. Eine aulfallende Erhöhung 
gegenüber 1927 haben die Düngcmitteltrans-
porte erfahren. Hier lag die Wagengestellung 
in den Monaten Januar "bis Juli um 7,3 v. rf. 
über der des Vorjahis, im August und Sep-
tember (im Durchschnitt) sogar um 35,0 v. H. 

Die Märkte. 

Auf dem Effektenmarkt hat die gegen Ende der 
Vorwoche aufgetretene schwächere Tendenz an-
gehalten. Die Rückgange hielten sich aber — 
von einzelnen Gruppen abgesehen — im Rahmen 
der in den letzten Monaten aufgetretenen 
Schwankungen. 

AKTIENKURSE IN BERLIN UND NEW YORK 
I Täglich, 1<f. Mai -15. Juni -100) 

ju'lf August September Oktober 
J.f.K.28 ilDurchschnitt aus 13 Aktienkursen 2) Durchschnitt-aus 13 Aktienkursen 

Während in den Sommermonaten die Kurs-
bewegung an den deutschen Börsen in hohem 
Grade durch die Vorgänge an den Auslands-
börsen, vor allem in New York, beeinflußt 
wurde, sind in letzter Zeit derartige Einflüsse 
nur noch in Einzelfällen zu beobachten. So hat 
sich in der Berichlswoche das deutsche Aktien-
kursniveau gesenkt, obwohl in den Vereinigten 
Staaten von Ameiika die Kurse gestiegen sind. 

Die Kurse der festverzinslichen Papiere 
sind im ganzen gesunken. Dabei ist aber be-
achtenswert, daß die Abwärtsbewegung neuer-
dings nicht mehr ganz einheitlich ist. Einzelne 
Papiere (insbesondere Anleihen) neigten zu 
leichten Kurserhöhungen. 

Auf dem Geldmarkt hat der Rückgang der 
Geldsätze während der Berichtswoche rasche 
Fortschritte gemacht. Wenn der Tagesgeldsatz 
dabei vorübergehend einen für die Monatsmitte 
auffallend niedrigen Stand erreicht hat, so hängt 
dies zum Teil wohl mit dem Wegfall der Medio-
liquidation an der Berliner Börse zusammen. 
Darüber hinaus kommt hierin auch eine gewisse 
Entspannung der Geldmarktlage zum Ausdruck. 
Schon die verhältnismäßig leichte Überwindung 
des Quartalsultimo deutete auf ein Nachlassen 
der Spannungen hin. Aber auch andere Symp-
tome sprechen dafür: So ist der Satz lür Monats-
geld — der die Grundtendenz des Geldmarkts 
besonders deutlich repräsentiert — seit dem 

Quartalsultimo verhältnismäßig stark zurückge-
gangen. Noch bedeutsamer dürfte aber die 
Tatsache sein, daß seit mehreren Monaten schon 
die Aufwärtsbewegung der Geldsätze zum Still-
stand gekommen ist, obwohl von New York 
aus ein starkes Auftriebsmoment wirksam ist. 
Die Tages^eldsätze in Berlin und New York 
bewegen sich schon seit geraumer Zeit auf an-
nähernd gleicher Höhe, ohne daß der deutsche 
Geldmarkt dadurch beeinflußt worden wäre. 

GELDSATZE IN BERLIN U, N E W YORK 
% P.a, (Wochendurchschni ' t te) 

192? 1928 
J/fiK/28 

Auf dem W a r e n m a r k t ist die Indexziffer der 
reagiblen Warenpreise gesunken (von 131,6 auf 
130,4; 1913= 100); die Großhandelsindexzifl'cr 
ist dagegen leicht gestiegen. Daran waren in 
erster Linie die Agrarstoflpreise (mit Ausnahme 
derjenigen für Vieherzeugnisse) beteiligt; aber 
auch die Indexziffer der Preise für industrielle 
Fertigwaren hat sich unter dem Einfluß einzelner 
Konsumgüterpreise (Textilien) leicht erhöht. Die 
Indexziffer der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren blieb im Durchschnitt unverändert. 



 

Zur Wirtschaftslage in Süd- und Mittelamerika. 

L a n d Gesamt lage 
P r o d u k t i o n 

u n d A u ß e n h a n d e l 

Gü te rumsch lag 
u n d Pre i s -
b e w e g u n g 

Geld- , Kapi ta l -

u n d E f f e k t e n m a r k t 

A r g e n -
t in ien 

I m g a n z e n 
güns t ige E n t -
w i c k l u n g de r 

Wi r t s cha f t s l age ; 
Umsä t ze 

a l lerdings tei l -
we ise u n t e r 
Sa i sone in f luß 
g e r i n g ; K o n -
k u r s e we i t e r 

s inkend . 

Die E rn t eaus s i ch t en sind gu t (beson-
ders fü r W e i z e n u n d Leinsaat) . Die 
Anbauf l äche von Getre ide liegt um 
2,5 v.H. übe r d e m Vor j ah r , w o b e i der 
A n b a u besserer S o r t e n z u g e n o m m e n 
hat . Z u s t a n d der V iehhe rden b e -
fr iedigend. Die A u s f u h r von Mais 
u n d W e i z e n liegt im Juli u n d Augus t 
e twa a u f V o r j a h r s h ö h e , die von Le in -
saat e rhebl ich da rüber . F le i schver -
sch i f fungen gest iegen. Auch das leb-

ha f t e E in fuh rgeschä f t hä l t an. 

Get re idepre ise 
fal len seit 

Ju l i ; F le i sch -
preise zeigen 

wei te r s te igen-
de T e n d e n z . 
Umsä tze in 
B a u m w o l l -

w a r e n sehr ge -
r ing ; gu tes 
Geschäf t in 

S t r i ckwaren . 

Die Go lde in fuh r hä l t in 
ve r r inge r t em U m f a n g 
an . Ge ldumlauf u n -
v e r ä n d e r t ; Kassenbe-
s t ände u n d Liquidi tä t 
der B a n k e n w a c h s e n 

erhebl ich . G e l d m a r k t 
f lüss ig ; an de r Börse 
l ebhaf te Umsä tze und 

s te igende Kurse . 

Brasi l ien Im a l lgemeinen 
Besse rung der 

Wir t schaf t s l age 
(nament l ich in 
Südbrasi l ien) 

bei saisonmiißig 
r u h i g e m G e -
s c h ä f t ; im 

Amazonaspeb i e t 
u n d in den N o r d -
os ts taa ten bleibt 

die Lage 
ungüns t ige r . 

D i e E r n t e a u s s i c h t e n versprechen n u r 
mi t te lmäßige Ergebnisse , n a m e n t -
lich bei B a u m w o l l e ; Reis Aus-
sichten g u t ; Kaf feeern te du rch Kälte 
e twas geschädigt . — Die Lage der 

Indus t r i e besser t s i ch ; jedoch 
Schwier igke i ten in der B a u m w o l l -
indust r ie infolge s t ä rke re r aus län-
d ischer K o n k u r r e n z . Die A u s f u h r 
J u n i - A u g u s t w e r t m ä ß i g e twa 5 v. H. 
über d e m V o r j a h r e , hauptsächl ich 
infolge e r h ö h t e r Kaffeeverschif fun-
g e n ; auch E i n f u h r we i t e r lebhaft . 

K a f f e e m a r k t 
leicht abge -

schwächt . U m -
sätze im G r o ß -

u n d Einze l -
handel 

ger inger . F o r t -
se tzung der 

lebhaf ten Bau -
tät gkei t u n d 

f lot ter Absatz 
von B a u m a t e -

rial u n d 
- m a s c h i n e n . 

Ge ldmark tve r s t e i f t s ich 
e twas . Emiss ions tä t ig -
keit we i te r lebhaf t . Die 
Kur se der bras i l iani -
schen Staa tsan e ihen 

befest igen sich in Rio 
und in L o n d o n ; a u c h 

Indus t r i eob l i g i t i onen 
s t e igen ; T e n d e n z a m 

A k t i e n m a r k t u n e i n -
heit l ich. Goldbes tand 

u n d N o t e n u m l a u f 
steigen langsam. 

Chi le For t sch r i t t des 
wir tschaf t l ichen 
Aufschwungsauf 
d e n meis ten G e -
bie ten . Allge-
m e i n e P r o d u k -

t ionser Weite-
rung , N e u i n v e -
s t i e rungen ; keine 
g röße ren L iqu i -

da t ionen . 

S a l p e t e r p r o d u k t i o n steigend, A u s -
fuh r sa i sonmäßig abgeschwächt . Seit 
G r ü n d u n g der Absa tzzent ra le g ü n -
stige Er t räge . W e i t e r e Z u n a h m e der 
K u p f e r p r o d u k t i o n . Indus t r i e in 
vielen Zwe igen voll beschäftigt . Auf -
t ragsbestand steigend. E r n t e a u s -
sichten t rotz g röbere r Regenlä l le in 

e inze lnen Z o n e n günst ig . 

G r o ß h a n d e l s -
umsä ize e rheb -
lich ü b e r V o r -
jahr . '^Erhöhte 
Nachfrage, im 
Einze lhande l 

bei tei lweise 
ge räumten L ä -
gern . Sa lpe te r -
preis anz ie -
hend . Get re ide-
preise s inkend . 

Große Umsä tze an de r 
Börse . S t e ige rung de r 
Akt ienkurse . S i n k e n 

festverzinsl icher W e r t e . 
Ge ldmark t auch nach 

U n t e r b r i n g u n g der 
s ta rk übe rze ichne ten 

Regierungsanle ihe ve r -
hä l tn i smäßig f lüss ig . 

Zinssä tze niedrig. 

Mexiko N a c h le ichter 
Bes se rung im 

F r ü h j a h r neue r -
d ingsStagna t ion , 
verursach t du rch 
ungewisse pol i -
t ische Lage u n d 

u n g ü n s t i g e 
E rn t eaus s i ch t en . 

P r o d u k t i o n von P e t r o l e u m u n t e r 
S c h w a n k u n g e n gering. A u s f u h r 
d u r c h e r h ö h t e A u s l a n d s k o n k u r r e n z 
u n d niedr ige W e l t m a r k t p r e i s e e r -
schwer t . Ger inge Besserung im Berg-
bau. Vera rbe i t ende Indus t r ie l e i d e t 
un te r s t a rken Absa tzschwier igke i ten 
(Baumwol le , Leder , Schuhe) . Zei t -
weise he r r schende D ü r r e verschlech-
ter t den E r n t e s t a n d von Mais, Weizen , 

B o h n e n . 

Um^atz tä t ig-
keit im G r o ß -

hande l 
s tockend . Nach 
der P rä s iden -
t e n e r m o r d u n g 

L ä h m u n g der 
Geschäf t s tä t ig -
keit. Se i ther 
leichte Steige-

rung . 

B a n k a u s l e i h u n g e n 
t rotz gesetzl icher E r -
le ich te rung der Kred i t -
gabe u n v e r ä n d e r t auf 
n iedr igem Stand . Z i n s -
sätze ve rha r ren a u f a l t e r 
H ö h e . B ö r s e n k u r s e g e -
d r ü c k t u n d Umsä tze 
sehr ger ing. Va lu ta 
s c h w a c h ; Si lberdisagio 

ger ing, aber leicht 
w a c h s e n d . 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

i . J a h r g a n g Berlin, den 17. Oktober 1928 Nummer 29 

V 0 r j a Ii r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d Einheit 22.-27. 29. Aug. 5.-10. 12.-17. 19.-24 2«. Sept 
bis 3.-8. 10.-15. 20.-25. 27 Aug. 3.-8. 10.-15. 17.-22. 24.-29. 1.-6. 8.-13. 

Aug. 3. Sept. Sept. Sept. Sept. 1. Okt. Okt. Okt. Aug. 1. Sept. Sep t Sept. Sept. Sept. Okt. Okt. 
1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 

Woche : 34 35 36 37 38 39 40 41 34 35 36 37 38 39 40 41 

i. Tätigkeitsgrad 
| 

E r w e r b s l o s e i n % o d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten °/oo - 14,3 — 13.6 — 12,5 — 14,8 
in den Industriegebieten — 9,4 — 8.9 — 8,3 — 7,7 — 11,7 — 11,7 — 

in den Agrargebieten » — 3,4 — 3.2 — 3.1 — 2,7 — 5,2 — 5,0 — 

im Reiche » — 6,5 — 6,1 — 5.7 — 5,3 — 9,2 — 9.2 9,2 
Arbeitslosigkeit, England 1) 1000 1049,3 1074,6 1 052,6 1 043,0 1050,8 1 075,9 1073,0 1071,3 l 320,0 1 324,7 1 300,0 1 293,7 1295,2 1 336,4 

P roduk t ion , arbeitstäglich 

Steinkohle im Ruhrrevier 1000 t 363,0 355,6 364,9 374,1 369,2 368,1 371,4 332,1 360,8 365,3 362,3 367,6 367,8 364,6 352,9 
Steinkohle in Deutsch-Ober-

367,8 364,6 352,9 

schlesien » 61,8 65,7 64,2 66,5 65,5 66,6 64,9 63,0 65,1 67,6 65,0 65.0 62.9 69,7 65,9 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 9 74,5 74,0 74.4 75,7 76.3 77,3 76,1 78,5 79,1 82,8 80.4 80.5 80,4 82,1 83,0 
Steinkohle in England 1000 Igt 1632,0 4830,9 4 657,0 4 978,6 4937,4 4 919,6 4930,7 4942,5 4 429,7 4 434,9 4 793,8 4576,9 4715,2 4754,6 

83,0 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 152,0 153,1 154,7 153,0 158,6 160,0 160,5 168,0 153,0 154,6 156,1 160,1 161,7 169,0 155,0 

U n t e r n e h m u n g e n 
Zahl 42 Neugründungen (arbeitstägl.).. Zahl 36 

46 
44 42 42 42 41 40 47 34 31 36 37 34 39 31 41 

Auflösungen » » 
36 
46 54 47 56 58 54 61 60 45 47 46 42 39 51 53 61 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Zahl 181 Wechselproteste (arbeitstägl.).. Zahl 181 136 213 144 214 162 234 204 312 230 273 248 293 273 302 

Wechselproteste » ioo oMM 221,2 209,9 253,2 133,8 236,7 203,3 310,5 263,0 389,9 286,4 359,1 327,3 391,9 341,2 414,3 
Vergleichsverfahren 2) » Zahl 6 3 5 3 4 4 5 2 12 8 8 8 12 15 10 10 
Konkurse » » 16 13 15 15 12 15 16 15 22 22 23 23 19 20 23 26 

N o t e n b a n k e n 
Mil l .^J» Gold- und Devisenbestand Mi l l .^J» 2 092 2100 2 102 2 096 2097 2 097 2099 2105 2 548 2540 2 547 2 599 2 621 2 673 2735 

Wirtschaftskredite 3i » 2 555 3162 2 962 2 784 2699 3 325 3095 2955 2 191 2924 2 627 2 371 2 256 2 879 2606 
Depositen (täglich fällige Ver-

847 810 734 bindlichkeiten) 9 847 849 810 783 816 745 734 815 796 703 656 653 735 650 660 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S.A. 
Diskontierte Wechsel Mill. $ 414,2 400,5 449.5 375,3 414,6 430,3 462,5 430,3 1037,5 1038,8 1 030,1 1 069,3 1093.8 1 010.8 1025,9 993,4 
Regierungssicherheiten 9 414,8 472,3 499,5 499,6 483,5 494,4 504,9 510,1 206,9 209,0 206,4 221,3 224,7 229,0 230,6 226,7 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf Mill .MM 214 5333 5 704 5 523 5413 6 143 5925 5633 5 577 6386 6 137 5 935 5 760 6 567 6299 
Postscheck verkehr (Lastschrift.) 9 1 409 1292 1 235 1210 1302 1487 1359 1463 1349 1479 1 313 1 289 I 263 1 647 1413 
Postscheckguthaben (Bestände) 9 615 543 549 543 602 563 600 580 626 557 589 560 570 569 625 

2. Wertbewegung 

Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont % P- a- 6,00 6,00 6,00 6.00 6,00 6,00 7,00 7,03 7,00 7,00 7,00 7.00 7,00 7,00 7,00 7,00 
DebetzinsenA) \ der Stempel- » 9,00 9,00 9.00 9.00 9,00 9,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10.00 10,00 
Kreditzinsen5) / Vereinigung » 3,50 3,50 3.50 3,50 3,50 3,50 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4.00 4,00 4.00 4,00 
Tagesgeld » 5,16 6,73 6.19 5.74 5,37 6,79 8,13 7,17 5,46 7,26 7,10 5,82 6,52 6,84 7,69 6,03 
Monatsgeld 9 8,22 8,29 8.30 8,16 8,31 8,37 8,54 8,59 8,41 8.61 8,65 8,65 8.70 8,80 8,72 8,54 
Warenwechsel mit Bankgi ro . . 9 6,00 6,08 6.15 6,20 6,29 6,30 6,91 6,93 6,91 7,00 6,99 6.96 7,00 7,03 6,96 6,90 
Report gel d 9 8,75 _ 8.75 8,75 8,50 8,50 8,75 8,75 8,50 — 8,50 8,50 8,75 8,75 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 9 5,80 5,86 5,91 5.39 5,37 5,93 6,03 6.11 6,27 6,27 6,26 6,25 6,24 6,24 6,26 6,29 

» » ti7o 9 — — — 7) 6.41 — — — 
7) 6,55 7,04 7,07 7,08 7,03 7,09 7,10 7.12 7,12 

. 7 % 9 — — — 7) 7.22 — — — 7) 7,33 7,91 7,94 7,95 7,96 7,96 7.96 7,97 7,97 
Call money New York 9 3,500 3,500 3,500 3,791 3,953 4,000 4,167 4,000 7,000 7,417 7,700 7,250 7,625 6,917 7,792 6,300 
Privatdiskont London 9 4,331 4,313 4,313 4.326 4,32 4 4,323 4,334 4,313 4,231 4,276 4,266 4,250 4.224 4,133 4,281 s) 4,313 

» Zürich 9 3,438 3,433 3,375 3,375 3,375 3,375 3,313 3,375 3,375 3,375 3,375 3,375 3,375 3,375 3.375 3,375 
» Amsterdam » 3,438 3,469 3,563 3,56:! 3,594 3,594 3,531 3,933 4,125 4,156 4,313 4,313 4,375 4,469 *)443S s) 4,219 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
*)443S s) 4,219 

New York MM je $ 4,2008 4,2025 4,2042 4,202-3 4,1974 4,1934 4,1945 4,1903 4,1967 4.1957 4,1964 4,1969 4,1958 4,1948 4,1987 4,2020 
London » > £ 20,43 20,43 20,44 20,44 20,42 20,43 20,42 20,41 20,37 20,36 20,36 20,36 20,35 20,34 20,36 20,38 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) " ) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien % 154,8 153,0 147,6 152,2 152,3 151,3 151,9 149,7 147,2 149,7 149,6 148,7 148,8 150.7 151,4 148,9 
Verarbeitende Industrie-Aktien » 147,1 14 4,6 140,3 141,3 143,6 144,1 145,1 142,9 140,9 141,9 141,9 141.2 140,8 140,3 141,7 139,9 
Handel- und Verkehrs-Aktien t 132,4 131,1 123,3 131,0 131,0 131,1 130,4 129,2 132,4 133,3 134,1 133.6 13 4,0 134,7 135,0 133,5 
Gesamt-Aktien » 144,4 142,3 133,2 142,0 141,7 141,7 142,1 140.2 139,7 141,0 141,2 140,5 140,5 141,1 141,8 139,9 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 6 ) 1 9 1 3 = 1 0 0 128,0 123,0 123,1 128,4 129,2 130,7 130,5 131,7 133,4 133,8 132,9 132,0 132,0 131,7 131,6 130,4 
Großhandelsindexziffer (gesamt) » 133,6 139,0 139,6 139,8 139,6 139,9 139,8 139,9 141,5 140,7 140,4 139,3 139.6 139,8 140.4 140,5 
Agrarstoife » 137,7 137,8 139,3 139,3 139,0 139.1 133,5 133,5 137,6 135,5 131,9 133,5 133,5 133,7 135,1 135,3 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren » 133,8 131,4 131,4 134,2 133,6 134.1 134,1 134,1 134,0 1310 133.8 133,4 133,1 133.4 133.5 133,5 
Industrielle Fertigwaren » 143,6 149,3 149,7 150,4 151,1 151,4 151.8 152,4 159,6 159,5 159,5 159.5 159,5 159,5 159,9 160,0 

Produktionsmittel > 130,4 130,5 130,5 130,6 130.7 130,7 130.3 130,9 133,1 133,1 133,1 133,2 138,2 133.2 138,6 138,6 
Konsumgüter » 162,4 163,5 164,1 165,4 166,5 167,1 167,6 163,7 175,8 175,7 175,7 175,6 175,5 175,5 175,9 176,1 

Großhandelsindex U. S. A. 
163,5 164,1 165,4 167,1 167,6 163,7 175,8 175,7 175,7 175,5 

(Fisher) 9 142,0 142,1 144,4 144.6 144,7 145,5 145,5 146,2 149.8 151,3 150,8 151,7 151,0 150,2 150 1 
Großhandelsindex England . . V 136,7 136,3 136,0 136,1 134,5 135,2 134,3 135,0 133,0 132,1 132,0 131,1 130.5 130,6 130^6 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e MM 

130^6 

Roggen, märk., Berlin, p rompt . je 50 kg 11,65 11,84 12,21 12,46 12,30 12,07 11,79 11,94 11,09 10.90 10,89 10,40 10,51 10.51 10,40 10,49 
Rinder, Lebendgewicht » 56,2 54,8 55,7 55,9 53.3 53,9 54,3 52,7 

59,50 
51,9 52.5 52,7 51,1 50,8 50,1 48.3 46,5 

la Kern- u. Stauischrott , Essen MM je t 60,50 60,50 60,50 60,00 59.50 59,50 59,50 
52,7 
59,50 55,50 55.50 55,50 55,50 55,50 55.50 55,50 55,00 

Mittelbleche, ab Siegen') » 152,15 151,30 151,30 151,30 150,55 150,55 149,85 149,85 165,00 165.00 165,00 165,00 165,00 165,00 *) 165,00 R) 165,00 
Baumwolle, New York l o c o . . . cts je Ib 21,70 22,76 23,15 21,75 20,76 21,80 21,38 21,09 19,07 19.12 19,31 18,05 18,13 19,22 19,28 19,38 
Weizen, r. w., New York loco 9 »6olbs 149,83 144,33 144,33 139,44 139,25 139,46 141,40 146,03 143,61 151,59 156,33 158,71 161,29 163,21 163,19 162,28 

' ) O h n e N o r d i r l a n d ; r e g i s t r i e r t e A r t j e i t s l o s e . — 2) B i s 16. O k t o b e r 1027 Geschäft ; a u f s i c h ten. — J ) W e c h s e l u n d L o m b a r d s d e r R e i c h s b a n k u n d d e r P r i v a t -
N o t e n b a n k e n s o w i e b i s 23. 11. 2 7 l a n d w i r t s c h a f t l . W e c h s e l d e r R e n t e n b a n k . — 4 ) D e b e t z i n s e n z u z ü g l i c h V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — 5 ) K r e d i t z i n s e n f ü r t ä g l i c h f ä l l i g e s 
y o l d i n p r o v i s i o n s f r e i e r R e c h n u n g . — 6 i M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , M e s s i n g b l e c h a b f ä l l e , B le i , M i t t e l b l e c h e , W o l l e , H a n f , F l a c h s , O c h s h ä u t e , K a l b f e l l e — 7 ) M o n a t s -
durchschn i t t . — 8 ) V o r l ä u f i g . " ) A b M ä r z 1928 B a s i s E s s e n . — " ) N e u e B e r e c h n u n g a u f e r w e i t e r t e r G r u n d l a g e 
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